
. M 22. Freitag am 28. 3m,ner 1859.
Die ,,^,ibacher Zcltung" »rscheint, mit Ausnahme

der Sc»»l- und Fciertaqc. täqlich. und fostct samint

den Vcilagcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g «1 ft,,

h a l b j ä l , r ig. '»si. 5U l r . , mit K r c,i ^ b a n d ii» (5mnp-

toir g a n z j , 1ö fi,. h a l b j , 6 f l . Für die Zussclluug

in's H.N.S sind h a l b j . öNkr.mehrzuentrichttn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssrenMid und

stsdlucktcr ?Idrcssc 15 ff., h a l b j . ? ft. 5l> kr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r f ü r , i « t Garmond-Spalteu-

zeile oder den R.inin derselben, ist f in I nialige E in -

schaltung tt lr., für 2maligc 8 kl . , für 3malige l y fr.

u. s. w. Zu dicseu Gebühren ist iwch der insert ions:

stämpel per 30 kr, j i ir eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis lU Zeilen loslen l st>

9!» lr . siir 3 M a l . l fl. <W lr . für il M a l >,nb 90 l r .

für l Ma l (mil Inbegriff deS Inserticnssiämpels.)

Mbacher ZeituuH.
Amtlicher Theil.

^ V c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
böchster Entschließung vom 21 . Jänner d. I . den
Staithallcrei-Sekretär nnd Referenten der böhmi«
schcn Gn>ndcn!last»ng'?'0uds>Dircktiou nnd Grnndla»
stcn- Al'löslingö > und Äicglilirnngö. ^'audeskommission,
Jobann N e u b a u e r , zum Staitbaltcrciralhc ^xlr;»
,^lillu»l in Böhmen unter Bclassnng in seiner derma»
ligc» Verwendung allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Knlschließung vom 22. Jänner d. I . den
Staltballcrci «Sekretär l'ci der Blikowinaer Bandes,
regicrnng, Karl P l e w i n s k i , taxfrei den Titel
und Rang eines Landrathes allergnädigst zu vcrlci.
Yen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
böchster Entschließung vom 16. Jänner d, I . den
Pfarrer und Vezirksdcchant z»i Iä»er^d<.nf m No^aril.
Georg S c h l u i d t . zu,,, Titular »Abte >,. li,il<<I<(-ll
>V1»!,<»lix <l l>ü>l>5,'üt»ri,'!l <><> N<»<:I>! allcrgnädigst zu cr>
nennen gcrliht.

Der Minister dcs Inncrn hat den Statthalte,
r r i > Konzipisten Hngo Grafen T b u r >»: V a l l c s a s<
s in a znm Statthalterci» Sekretär in Krain ernannt.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Bandes«
5tegi'cruugsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i n .
Erster Theil. »V. Stück, X l . Jahrgang 1«-'».

I n h a l t s « U e b e r s i c h t :

Nr. 18. Kaiserliche Verordnung vom 16. November
18H«, über eas gerichlliche Verfahren bei Streitig,
keilen ans oem Bestanr'verlrage überhaupt, c>a»n
bci Anfkündignilg u»o Zurückstelln,^ von gepachle-
lcl, oder gemielhel.'» »»beiveglicheil oder geseylich
für unbeweglich cvklärte» Sachen, dann von Schlff-
mnhlen und andcrcn, auf Schiffen errichtete,» Van>
wcikcn. ^

Nr. <9. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
20. November 18.'l8, mit dem Verbote dcr Ueber«
lragnng oder Versendung gewisser Tabalfabrikate
aus ciilem Kronlanl'c i» andere Grönländer.

Nr. 20. Erlaß des k. k. Ministeriumö für Knllnö und
Unterricht uom 6. Nooember 18l>8, womit die
AuSdeynling der Alicrh. genchmigtln provisorischen
Tarordünng des geistlichen Ehlgerichics der N,ener
Erzeiö>sr (N. G. V. Nr. 2 ,0 vom Jahre 1857)
auf rie blschöftichc» Diözesen von Kratau und
Tarnow bekannt gegeben wirl '.

Nr. 21 . Verordnung des k. k. Miuisterinmö für Hau>
del, Gewerbe und ö'ffcullichc Aantc» vom 20. No>
vembcr 18.'^8, über dic Portofreiheit der Wa,slN»
Kommissionen in den ehemals ungarischen Krön-
ländcrn.

Nr. 22. Kaiserliche Verordnung vom 2!jstcn No>
uember 18 l l ^ , betreffend die Abanpermlg einig,r
Vcstimmu»gen über dic Slcmpllabgabe von Z>il:
schriflcn.

15.
Nr. 2!l. Il,hal<sau;eigc der miler Nr. 21 tt deö

R'cich^-Gesci) B l a t t s vom Iahrc 1«i!« rlilbaltcuen
Erlasses.

r.aibach den 28. Jänner 18l>!>.
Vom l. k. Redaklions'Vurcau des Landcs.Ncglcnlllg«.

Blattes für Krnin.

Nichtamtlicher Theil.
i t n i b a c h , 27. Jänner,

Die „Qestc,r. Cor,." voiu 2<i. d. M . schreibt:
Au Thats»ichen sind die heute bier cln^rlanfellr» Vlät-
lcr zienilich arnl. Die «Indcv. bel^c" luschäflis,! sich
beute mit den l>ei de» Wablcu i» der Moldau vor«
gekommenen U»rcgelmäßiglei!en, mit der Verdrängung
des Herrn Kalarrje aus der Kaimalamic u. dgl.
Sie fühlt die Inkonvcnienzcn eines solchen Zustandes
drr Dinge, aber sie tröstet sich damit, Europa sei in
diesem Angcublickc zu sehr beschäftigt, um seine Auf<
mcrksamleit diesen Angelegenhcilen zuzun'enden. Vei
der organischen Vcrlüüvfllug aller internationalen I n .

teressen »nld Angelegenheiten erscheint es immerhin
wichtig, daß der Fricdensverlrag vom I . I 860 , auf
den so oft Berufung eingellgt w i rd , allseitig jene
treue und umfassende Erfüllung finde. welche den
Interessen des europäischen Rechts und der aUgemei»
ncn Ordnung entspricht.

Die deutsche, englische nnd belgische Presse fährt
großtenthcils fort, mit Wärme und »mt Eifer die
Sache des Friedens und des guten Rechtes Oestcr«
reichs zu vertreten.

Das „Journal dcs D^bats«, dessen mulichcr
Artikel mit Recht große Anerkennung sand, ist nens«
stcns mit einem Anfsahe dcs Hrn. Sacy hervorgelre.
ten, der von falschen und ungerechten Vchauplungen
in Betreff Oesterreichs und »einer Politik wimmelt,
übrigens die friedliche, bloß diplomatische Lösung der
schwebenden Schwierigkeiten befürwortet. Der fran»
zösischc Publizist wil l gewisse. Reformen in I tal ien
durch die Diplomatie erstrebt wissen. Wie / Wir
glanbcn. daL es ihm schwer fallen dürste, gegenüber
dem Dogina der Souveränität aller nnabhäugigeu
St.,alcu der diplomalischc» Aklion, die i h m vor«
schwebt, eine genanc u»d klare Bezeichnung zu vcr«
leihen. Sind aber die Vorwürfe, die pen verschiede»
uen italienischen Rca.l,rmige» gemacht werocn, übcr«
Haupt verliünftig und gerrchiferligl? Ist nicht fast
Durchgcheuds Ucbrrlrcibnnss, Leidenschaft. Absichllich»
keil dal'ci im Spiele? Die «Union" hat Irhthin
dieses Thema aufgegriffen und durch Thatsachen nach.
gewiesen, daß einige der belresscnc'sn Regierungen in
VerwalNing. Finanigcbarung und Instizpftsge im ^aufc
dcr lepicn Jahre höchst Ailerkelin.-nswrrthes geleistet
hal'rn. Ueber oc,u ^ärni. deu glii'lsse Doflriliei? «r»
aillassln. sollte r>och nicht vligesscl, wcrden. t>ie Dinge
z» wl i rdiglu. wic sic sind, uichl. wie ma» sie malt
folgendes Vrisriel diene zinn Bliegc:

Die «Presse", die sich. wie ein frustc-s, konserve,.
tivcS Platt sagt. als «Moiii leur" re^ KrirgeS u»d
dcr Revolulion lonstitliiren zu wollen schlint". bat
wegen dcr gesetzliche» Siras.n. die n^ch oem Eütwe»
chnngsvcrsnche der Galeerensträflinge zu Pagliano ver<
hängt wurden, die päpstliche Regierung föimlich m.

/tllilltwl.

Die Grbschafts - Angelcftenheit des
indischen Fürsten Walter Neinhard,

genannt Sombre.

HHigeülhümlichcr Weise bücl, sie l.'ci all ' dcr ran.
heu, wilden Gemüthsart stets eine wm-„,c Veschüpc-
rin kirchlicher Inici-csse»; so wünschte sie i» ünr»!
Lä!,dchen einen Bischof zn baben nni' richtete deßhalb
eine Bitlc an den Papst zu Rom; aucl> verla»^t< sie,
daß nach ihrcm Tode ein Theil iyrcr Güler. de>ci,
Einkünfte scchszrh» ^acks (etwa vicr Millionen Franks
betrugen, an die vu>, ihr erbaute Kirche fallen solile,
um von dem Erträgnissc den Dienst bei derselben und
die E'lialtnng zn ^cstreilcn. I » ihrcin Hofstaate Icbtc
Paler K^jr lan, rin Franzisklüicr ans S i ' ü i cn , als
ihr Beichtvater i,i gvoßem Axschen im^ der englische
Bischof Hel'ert. welcher auf jeiüer Missionsreise im
Iabrc 1«2^ nach Delhi t'.nu, wurde von ibr einge«
laden, glän^nd bcwirll'et und reich beschenkt.

Ueber das Todesjabr dcr Züvsti» Beglim Sonirou
sind die Nachrichten uneinig. Die eine datirt vom
Jahre 1843. wo ihr Tod ii> einem Al'cr von übri
dundcrt Iahrcu gemeldet w i rd ; lie andcrc vom Iabre
: » ^ 7 , in welchem sie in« Monate Dezember, 96 Jahre

al t , gestorben scin soll und diese dürfte die richiigerc
sein, da im Anfange des Jabrcs 1838 aus Indien
ciu Brief des Generals Allard iu Paris eintraf. wor,in
er den Tod der Begum nicloet und lr ivähnt, daß er
die goldene Dose. welche er ihr m> Naincu dcs Kö'
nigs der Frauzoscu übcrbringcn sollte, ihrem Enkel
Duce Soinlnc übergeben habe. Auch über ihrc Nach.
kommeuschaft ist lein helleres ^icht verbreitet. Einige
N'achrichtc» vom Jahre l83 l j gsl'c», an, daß sie kci.
ncn Sohn hatte, ihr jedoch nach dem indischen Ge>
wohnbcitsrcchl die Macht zustand, einen Erben zn
ernenne»; unterließc sie dieß, sli würden ihre Brsiplln.
gcn dcnl englischen Gebiete einverleibt werden I n
rcmsclbcn Jahre meldete das Fcbruarhefl des «Ionr»
nal asiatiqlic", daß ihre Leibwache sich empört habe,
weil sie sich die. von dein jungen Cbef, Obersten
Tycc Sombre, ihr zngemntheic ökononlischc Bcschrä»'
kung. nicht habe gefalle» lassc,, wollen. Ob aber
dieser Fiilst ihr Sohn oder Enkel, fiiroet stch nirgends
gcnau angegcl'en, er erscheint bald unlcr der eine».
ba,d uiuer dcr anocrn Bezeichnung, sell'st l'Ioß alö
ocren angenominencr Sohn, was abermals das Wahr-
scheinlichste ist.

Plö'Nlich erregte i,u Jahre 18 i4 zn London der>
sclbc indische Fürst Dycc Sombre Anfsehcn. Er war
»nil cincm ungeheure» Veriuögcn daselbst angekommen
und hatte bier die frcundllchstc Aufnahme gefunden,
ja. cr war sogar durch dic Wähler von Sndbnry an
das Parlament gesendet worden. Alle aristokratnchen
Zirkel öffneten sich ihm. die gcs.nnmle Damenwelt
machte ihm dcn Hof uud dic jungen Mädchen, denen
feine dunkle Hautfarbe, seine indische Tracht, seine

heflige südliche Natur eben so viel Furcht als Interesse
einflößten, verloien bald ihre Scheu uud suchten dm
„schwarzen Prinzen" oder «Mi l l ionen»Manu", wie
»»an ihn nannte, für sich zu gewinnen. t>a sir hör»
ten. er sei nicht abgeneigt. sich mit einer Europäerin
ehelich zn verbinden, So errang er leicht die Hand
von Miß Mary Anne Jorr is . Tochter dcs englischen
Admirals. Da cr nicht mit deu englischen Geseyel,
vertraut war. überließ cr seiuc Angelegeübeilen einem
Advokaten, der ihn veranlaßte, seiner ^rau 200.N00
Pflino Sterling (2 Millione» Gulden) anszusltzen.
Somit war Alles in Ordnung nnd das Ebepaar lebte
zilfried,-!, uud glücklich. Die ziilterwochrn dauerten
jedoch g>ir k»r;e Zeit.

Dycc Sombre war viel zu sehr Asiate. um nicht
anf unliebsamste Art den Olbello zu spielen und sich
um die englischen Sit ien mrlir zu kümmern als es
ihm gerade bcl'cblc. Die zamilie der ^ rau ' benünie
leine Eigenh^ucn. um ihn für verrückt zu erklärrn
ließ ihn durch zwci Aerzte nntcrn.chcn. für wabnsin^
nlg ausgeben und — rs nüß,e nichts, datt sich d,r
A,latc wie cm ^öwe wehrte — „ , ein Irrenbans
Iperren. Sein Vermögen wurde seqnestrirl uiw die
junge Fran bekam dir tontralilich zugesagt,n 2<1l),00U
Psund. wie man sagte, die eigentliche Veranlassung
z»r ganzcn Machination.

Dycc Sombre saß im Irrenhause, abei ,s ge.
lang ihm. mit aller indischen Schlauheit die Anfmerl»
jamkcit seiner Wächier zu lauschen; " " t Hilfe ssinrS
trcnrn Dieners cnlkam er ans der Anstalt, gslnn^tc
anf ein Schiff und mit dcmsewen. wenn auch ohne
Geld. frci uach Havre in Fraukrcich. Die Millions».
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sultirt Vielleicht wird sic einige Beschämn na. darüber!
empfinden, daß, während sic ihrcr Wüth die Z ^ e l !
schießen ließ. die päpstliche Regierung bereits einc,l
Gnadcnakt erlassen hatte, »vorüber unsere heutige
Mittheilung ans Rom Kuudc gibt.

O e st er re ich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d

l?abeu dem Kloster der Prager Elisabetherinncn neuer«
dings dic Spende von 1000 ft. öst. N . znznwenden
geruht.

— Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n n a haben dem Orden
der Frauen von, gliten Hirteu zu Gra^ neuerdingil
Eintausend ft. öst. Währ. buldvollstzu spenden geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a
A u g u s t a haben für dcn Ausbau der kalholischcu
Kirche iil Genf. die zu Ohren der unbefleckte» Eiu<
psä»g»iß im rein gotbischeu Style erbaut nurd, 1>l0
ft. allergnadigst zu spenden gerubt.

- - Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a A u>
gusta daben dein „Vereine zur Beförderung echter
Kirchenmusik" einen Beitrag von 10li fi österr. W.
zlir Adaptirung seiner Lokalität allergnädigst gespendet.

V 3 i e n , 24, Jänner. Ueber die Nesultalc der
Serv>lulen<Ablös!mgö> »nd Reanlirnltgs-Operationen
i>n ^üstenlanoe lieben folgende 'Angaben vo r :

Am 3 l . Dez. verbliebeil zur Aiut^handlung l l ) i i l
Operate' von diesen betrafen 42 die Holzung allein,
1089 die Weiden al lein. N i l ' Holding liud Weide,
IAO Ho ld ing , Weide und Streube^ug. 2 l audcre
Wale bode n ben u nnngs- und Forstprodukten Be>ngsrechle.
A Wasserleitung und Viehtränke alif Richlwaldboden
zwischen ebemaligen Herrschaften und Uülerlbaiien.

483 Overate wurden von de» ^okalkommisüoucn
der Verl'audlnng unterzogen, provisorisch erledigt 2,
alle faktischen nud rechtlichen Vcrhäliuisse festgestellt
fnr 03 die Ablo^barkeit oder Regul,rb,nkeit bestimmt
fnr li<>, die näberen Modalität«» der Ablösung oder
Reguürung bsftinlmt für 4 « , gänzlich abgejban 0<i
u. z. bievou 16 durch Begebuna der Berechtigung, 4
durch Uebeleiukommeu, 3 durch gänzliche oder tbeil<
iveise Regnl ir l ing. durch Ablösung mittelst Grliudab-
lretnng oder Tdeilung 2 7 . v.iittelst audcren Entgeltes
10. Die Anzal'l der geschöpften Erkeuntuissc betrag!
8 7 , die dcr geschlossenen Vergleiche '>!.

Der Flächeninhalt des rnllastetcu Bodens um>
faßt zusammen 28.27«! Joch 13:> Ouadratk!aft,r; der
größte Tbeil dieser Area 1 l . 4 l 2 Joch 1!!27 Quadrat'
k!<ifter fand sciue Entlastiilig durch Theilung oder
Ablrctuosi vo:i Grrind uud Vodro, D i r Summe dcr
Ablösnngskapitaiien nebst der Kompeusatiou für qegs».
seitigc Wrider^chtc b,z>ffert sich mit 0778 ft. 0.'i fr.
österr. Wädruug.

Die Ungunst der Iahreszrit und die K n i ^ der
Ze i t . ivclehe sei! dem Beginne der in Rede stehenden
Entlastnngoarbeiten vcrftoß, hinderte dieselben, einen
größeren Unifang zu gewinnen. Wi r haben inzwi°
feheu »och beizufügen, daß i,n Bezirke To lnn in 7 l
angemeldete Berechtigungen zwischen Gemeinden bis
znr Vornahme dls nothwendigen Augenscheiues an
Or t und Stelle in ein vorbereitendes V r r f ahnu be>
veils gebogen wurdeu. Auch die Weioerechtc auf den
Wiesgi ündeu i>' der Görzer Ebcnc sind so weit vcr»
bandelt worden, daß sie nächstens zur Sprache koin

!mcn können. I n alt«österr. Istrien sind die schwic.
!riqstcn Verhältnisse in Angriff gcnommcu und darin
Vieles für die günstigere Iahrcszc,t volbcrcitct. Die
gcs,l?!ossencn oberwähntcn i»l Vergleiche fallen beinahe
inuchgchcnds auf Rechnung d^r bivher durchgeführten
Verhandlungen im ucnetianischen Istrien.

' Zu Nagy'Kö'rös in Ungarn und ;u Groß»
Pecslerck in dcr Woiwodschaft wird die Errichtling
von Sparkassen beabsichtigt; wie mau vernimmt, ba>
bcn die betreffenden Statuten > Eunuürfc die erfordcr»
liehe behördliche Genehmigung erhalten nno dikfteu
daher die gedachten Anstaltcu ehestens in das Veben
treten.

' Zu Oraoicza im Temcschcr Vanate ist cine
Telegraphcnslalion mit bcschräuktem Tagdieustc für
dcn (illgemrineii Vcikehr ciöffnct worden. — I m Kö-
nigreiac Württemberg sind sämmtliche Eisenbahnbe»
lr,cbs Tcle^raphciistationen angewiesen uwrccn. Depe>
scheu in holländischer, französischer, englischer und ita>
lienischcr Sprache anziliichincu und zu bt fördern. — Zu
Hufch iu der Moldau ist emc Telegraphenstalion inii
regelmäßigem T a g ' und Nachtdienste für den nllgc.
meinen Verkehr eröffnet wo, den.

W i c n , 2d. Iäuucr, I m Kronlandc Kärnteu
sind bezüglich dcs Servitutcu-Adlösnngs. und Reguli-
rungsgcschäftes im I . 18^,8 bisher 2!>!i8 Aiuneldnn-
gen uud 32 Provokationeil vorgekommen. Dieselben
wurden von ocr ^audcslomniissioi! geprüft u»d den
2 Kicher blstellten i'okalkonlmissiol'en zugewiesen, eie
über 408 Al'meldnngen und 2 Provokationen bereits
dir Amtöhandlnüg lingelmct l'abcn, n. z. mufaßt die
Kommission für Unterkärmei! die betreffenden Geschäfts»
stücke aus dcu Aczirken Klagcnfnrt Uni^cbling u»!? jene
dcr Rciehöoomainc S t . Andrä im Vszirke Wolfslicrg.
die für Obcrkärnlcn zumeist die Anmelcuiigcu größerer
verpflichteter Körper aus dem Bezirke Villach und den
Nachbm'bezirkcn.

Die Zahl der bisher erzielte» Vergleiche beträgl
2;'>. Pei den bisher znr Vorlage gebrachten Grnndlastcn'
Operatcn liat sieh »och kein Anlaß zur Fallnug eines
Erkenumisscs über dcn Bestand oder Nichtbestand. oder
über dcu Ein l r i t l der Ablösung oî cr 3iegu>iv»ug eim-6
velh'iudclten ^iechtes rr^edcn.

Was dic dlsinm^, erledigten Operate «'.»belang!,
so wurde der Ablösung dadurch blühe,' im Gauzen
eine Fläche von 402 Joch k l ) ^ , . , Klafter, der Ne<
guli l l iug von 17 Joch !14.^ Klafler Uüter;ogeu; dac
Entgelt der ^asleuablösung besteht in >!l0i/ft. ! l l ; kr.
ö. W. l,nd N) Joch WA Qnadiatkl^ftcr.

Os würde jedoch dieses Resultat lein zulrrfflndcö
Vi ld von dem eige»tlich»'N Stande des Geschäftes
liefern, wcuu man nicht noch die weit zahlreicheren, im
I . 18!>!'i erzielten, zwar nicht endgiliig festgestellt!!!
Verhandluugsfälle in Betracht zöge, die jidocl» schon
bis zu einem erheblichen Grade der Reife vorgcschr,t>
ten sind. Dcr itzrzielnng eines Vergleiches nähern sich
hierauf K!) Fälle. Dcr Flächeninhalt des zwar nichl
schon definitiv rulllistetcu, aber der Vntlastnng durch
Ablösung schon sehr uahe gevückien Vodeils beträgt
44l<i Joch Ali:; Klafter- der denuiächstig'N Reglili-
rung siui) l l<).> Joch l204 Klafter uorbebalteu. Die
Al'lösungskapitlilien könneu bicfür init ^ l li'.j ft. !i i kr
ö. W . . die als Outgclt abzulrete»deu Grnnd > n»d
Vodcustücke mit 244 l Joch ^ Klaflcr uerauschlagl
werden.

Das Herzogthum Sleierniaik anbelangend betrng

im Jahre l 8 6 8 die Anzahl der Anmeldungen 1416,
dcr Provokationen l i l .

Bestätigte Vergleiche ergaben sich 8 2 , gefällte
Elkcnntnisft <>, uncnlgelilichc aufgehobene Rechte 7,
die Entlastung durch Ablösung mit Bargeld ini Bc-
trago. von 8!)2!) fi. 18 lr. ö. W . . unifaßten 1Ui:j
Joch «20 Quadratkl. dic ganz. 1085 I . 10«8 KIf.
die zum Tbeilc cutlaslet luurdeu, mit Schuldverschrei'
bnugeu dcs Grundcutlastungfondcs im Kapitalsbelr.igc
von 1084 ft. 20 Rkr. wnrdcn ganz 33 I . 84ti Huf.,
znm Theile 294 I . 408 Klft. befreit, auf 249 Jochen
504 Qnadralkl. erfolgte die Vutllistung du:ch An»?fol'
gling von <»l8 weichen Holzslännncn. mitielst Gelo-
aotrelnngcn fielen o!,nc Gegenoergütnng au die Be-
rcebtigtcil l 18 I . 44!» Quadrats!, und wurden gänzlich
cnilastlt 402 I . 4.^!) Quudralkl., g^geu Vergütung
des das Nn^uügökapital übel steigenden Grundiveri bes
wnrdcn den Berechtigten abgelleten :;7li I . >:;«>>
Ouadratkl. im Baren 183i»i) ft. 20 Ntr., berichtigt
und ganz enllastet 421 ) . N l l 7 Ouadiatkl. Die der
R'egnlillüig unteizogene Bodcuftächc bcträgt 2812 I .
478 Quadro!?!.. die H,n>ptslinlme des gan^ frcige-
mordcnen Bodens 22 l0 I . 034 Qn^l 'a tk l . . die des
z'liu Theil frcigewovdeuen 1377 Joch l lü j l ) Qnadralkl.

Dentschlaud.
V e r l i n , Das Abgeordnetenhaus schritt am 24.

o. znr Adreßdebatte. Dic Vo»fr<ige, ob übeshanpt ei,,e
Adresse zn erlasseil sei, wurdc g.n- »ichl di^kiüirl,
Refcreut Simson gab eine anslühlliche (^l'lälücll'ü.i.
„»ichl i,n Sinne einer Partei, sondern, wie er boffe.
ini Sinne des ganzen Hanscs" ' ir bclonte den kö-
niglichen Charakter der preußischen Geschichte, gedachte
der iU'isc v^n 1848, dle dinch riue der Eikianknng
dc<̂  Sta.itsorsi<inis!nns entsprechende Arznei nbgesehlos'
seit sei, aber ans reu wieder gesn^en Körper lils
dauerudc Diät angewend.t, habe sich diese Arznei als
verderblich erwiesen. Der Krankbeit E r . Maj.stät
widmete der Referent herzliche Worte. Als den Cha>
rakter der gegenwärtigen V ^ c bezeichnete er die Har-
monic zwisehru Krone nno ^!andcsverlre!nng ^ die Or
fadrllng sei gewonucn, daß ^'oyalüät nogs» t>i.- Kl^ in '
uieht vere,»l>ar sci mit Feindseligkeit gegen die be-
schlvoicnc Verf^ss>uig. Graf ^ieszkoivskl erklärle für
die polnische Fml l i on . daß sie im Vettraucn anf die
Gerechtigkeit des Regeulen für di>- Adresse stimmen
wollte, ohne ein besonderes Amcudement einzulirmgc,,.
Gleiches erklärle Abgeordneter v. Aliiim^HeiurichsDorf
für sich uno seine Freunde nnler dee Verwahrung.
?aß sic wtt der Aoressc nicht auch dc„ Au>3!ut)rnngen
des Referenten beistimmten. Ohne weitere Dissus«
sion wurde hierauf die Adresse verlese» und einstim-
mig angenommen. (5ine Depntation alls 30 Mi t -
gliedern, durch das !̂ os gewähll. soll die Adresse dem
Prinz-Regeitten überreiche». Die Verlosung sand so«
fort Stat t ,

— (Kin höchst erfreuliches und wirklich erheben»
d's Beispiel echter deutscher Biederkeit und bn'lde>Ii.
cher ^icbc wire» aus -AnSbach. dcr Hauptstadt M i t '
telfrankens. geiucldet. Der k. k, öslerreichische Ober-
li'Ntcnant S t e i n e r befand sich in Ansbach bei ei-
nem Verwandte» <iuf Bestich, erkrankte »nd il,'i,rdc
vom Tode dahingerafft. Richt leicht, sagt ein dorti-
ges Blatt , sah eiese Stadt eine schönere Feier, als
das ^eichenbegängniß dieses tiefbetwnerlcn Offiziers,
uud was der Feier die wahre Weihe gab, ist dcr

welche man für ilm in der englischen Bank bintcrlegt
wußte, verschafften ihm u»bcgrc»zteu Kredit und der
Fürst begab sich sogleich nach Pai is .

I m Ju l i 1844 kam er daselbst an und ließ als>
bald semen Geisteszustand von den ausgezeichnetste»
Aerzten der ScincU'idt prüfen. Einslimmig erhielt
e» das Zeugniß, daß er vollkommen gcistrsgcsund sei.
worauf jedoch das englische Gericht keine Rücksicht
nahm und den Prozeß fovtsetzie. der in allen kreisen
mit größter Spannung ven'olgt winde. I m Septem-
ber mußte er wieder znrück nach London uno kam
unter Vormundschaft, wo ibm von seinen kolossalen
jährlichen Emkünsten nur 30.000 Gulden gelassen
wurden.

I m I.i lne 184.'» bereiste er Deutschland. I m
Flbrnar 1848 befand sich Tyce Sombre in Rom
Uüd kehrte im Jahre 1840 ü'̂ cr Fiaukreich »ach ^on>
don zinück. wo er am 1. Jul i 18l!l staib. ciu jäl?r«
liches E'l^onuncn vou 18.000 Pfd. S l . ( l80,000 ft.)
hinterlassend, welches nach den bisherigen Zeitung^.
Nachrichten dem k. k, Ol'erlleuleuant Reinhard und
seinem i» Ungarn lebeuten Bruder häüc zufallen
sollen.

Wie man nun i>, Iimsbruek vernimmt, hätteu
sich die Erbschafts-Ausprnchc dcs geuannlcn Oberlieu.
tenants als nichng erwiesen, uud seien vielmcbr die
gcseftliche» E'bcn durch die Erbebuugcu ^weicr bc-
rübmlcr Advokaleu von London uuo Slraßlnirg i>i
unserem Kronlandc ausfindig gemacht worden. Man
weiß sogar, daß die Verlassenschaft, welchs (^ie rv
wäbnt) 22 Mill ionen beträgt 1 ^ — l.'i Parteien a».
ycinift.lle, welche zu Kollmaull am Kunterowege l M -

sakthal uuter Klausen) uud anf dem Riitcu lebeu.
Dieses End'Ergebniß haben dieselben größtenthcils dcr
nuermüdeien Bctreibliug uud deil wiederholten noch
Frankreich und England unternommenen Reisen einer
Tochicr (Katharina Staffier) dcs ehemaligen Kreuz»
Hanskucchtcs nno nunmchrigen Spezerciladenbesißers
in Kollmann zn verdanke». I u Amrk<unnug dessen
solleil d'iin anch die Orbrn dein ralllosen Mädchen
anßer d^m geseylichen Antheil 2 Mill ionen im vorans
zugesichert haben.

Expedition der k. k. Fregatte
„^tvvara."

Unter dem Kommodore B.iron von Wüllerstorf-llrbair.

C h i n a.
:;z. Au fen tha t t in T h a n g h a i .

S h a u g H a i ! Dcm K a u f ma uu ist dieses Wort
gleichbedeutend mit S c i d e uud T h e e . Was vo»
dicscu Artikelit aus China nach Enropa gebt, wird
gegeüwärtig fast ansschlicß,ich in Shanghai verschifft.
S ind die Konj'.nktlircn günstig, so wird riesig ver-
dient, im anderen F>>llc aber, wie nam.ntlich im
verflossenen Jahre siud auch die Verluste eben so
, ^ ß . __ Mciue F-enildc an B o r d , welche nicht so
glücklich waren, am Lande in luftigen hohen Zim-
mern hinter schüyendcn Gardinen nach der Tagesar»
dcit und Hipc der Ruhc zu pftegen, wird Shanghai

nur a,i die Qualen einer fast nncrträglichm ^il)c
von W - l i U " F. ( 32—30" (5.), wie wn sie anf'dcr
ganzen Reise bisher nicht verspürt, an tausend pci»
lügend!: Moskito's nnd in Folge dessen an qualvolle
schlaflose Rächte erinnern. Dcr G e o l o g e befindet
sieh in Shanghai anf einem Tcrr . i in , wo , so weit
er auch W " den Zinnen d^r Dächer, von den Mäl>
lc» der chinesischcu Stadimalier, um sich schaut, nichis
zu sehcu ist. als flaches, ci"förmigcs Flüßallnviuin.
jeder Zoll angebaut und benüpt, R'l'isfeloer. Vaum<
woliäcker, Krant< t l „d Gemüsegärteii. Die einzigen
Erhöhungen in der unabsehbaren Ebene sind Grab«
Hügel, die einzigen Einschnitte Kanäle und Wnsscr-
straßcn. Erst, we,,u er 0 Meilen von Shang lM
das oberste Stockwerk der 5>ongfaoagodc Mlicgen hat.
gelingt cs ihm vielleicht, bei brllcm Welter in »ebcl»
blauer Ferile die „Shanghai H i l l s " zu entdecken, von
denen mau ihm als den einzigen Bergen in dcr Um»
gcnd erzählte. W i l l er dennoch diesem angeschwcmm'
ten Flußschlamm iu uüabsebl'arer Fläche ein geolo»
gisches Inttressc abg,!vi„ncn, so n>ag er mit Hüfc
ciucs chinesischen Rcchcubvetes. soferu er iu die Gc>
hcimnissc eiues solchen eingedrungen ist, berechnen,
in wie viel hunderttausend odcr eben so viel Mil l io»
ncn Jahren der ^ang'lse-Kiang uud seine Rachbarn.
wenn sie so fortfabren, schlanlmige Fllitben i,>s Meer
)U wälzcu. die ganzc chlncsische See ansgesnllt I>abeu
werden, so daß man trockenen Fnßes von Peking
»ach )jrddo wauderu kauu. Aber lasseu wir kauf»
mämiisehe nnd geologische Hpcll i lationen. bekümmern
wir uns nicht um die mehr als tropische Hihc im
Monat Ju l i in außertropischer Gegcnd, sondern mg«
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Umstand. daß cin österreichischer Krieger von seinen
daicrisehen Kamcradcn in so crhcbcnder fcicrlichcr
Weise zur Erdc bestattet wurde. Dic Gari'ison vo»
Ansbach. nnd durch sic das gan^ baicrischc Heer.
hat damit in edler nnd deutlichsler Wcisc der franzo-
M e n Ncujahrsanrcdc gcanlwortcl, hat der innigen
Vcrbrüdcrnng der beiden Armec» einen lebhafte»
Ansdruck gegcbcn nnd gezeigt, >"'c Oestcrrcichs Scn1)c
den französischen Gelüsten nnd der ^sardluischen Sa<
dclklappcrci gegenüber ciuc deutsche Seche l,t.

Italienische Staaten.
N o m , 20. Jänner. Al'l'atc Eapri. Professor

mi der Akademie für adelig Geistliche ist znm Nlln-
tiaiur^Anoitor in Wien ernannt werden. Se. Heil.
der Papü hat dic wegen des Entwcichungsvcrsnches
in Paali'un' vermtheille» Sträftinge l^guadigt.

T,,,ril> , 24. Jänner. Die Untcihaudlllngcn
lvcqen Verkaufes dcr Eisenbahnen werden nach ver>
schicdcnen Seiten beharrlich fortgesetzt. Das Schwert
dcr Statnc Karl Alberts soll i,n Scuatspalastc nnn
bereits znm dritten Male zerbrochen gefunden worden
sciu. Eine große Truppeumeuge ist seit einigen Ta.
gen lim Al.ssaüdria uud Easalc kouzentrirt. Fanli
soll als Armee - Gcneialstabschef defiguilt sein.

Frankreich.
P a r i « , 22. Jänner. Dem Velnchmcn nach

hat Graf Walcwöki am l ^ Iäu» . r cine Zir lularuotr
„n aUe Mächte gerichtet. Es schein!, daß oicst Do«
fumcnt ei»c Auoeiiuluoeriepnng der allgcmciueu Teu^
lenzen der französischen Polliik enthält. Man sagt.
cs sei scbr friedlich; das l'au» le,eht sei,l. w>„!i ^
sich bestätigt, daß die italienische Hragc darin gar
nicht bcrührt ivi id. Seltsam ist in der gegenwärtigen
^age, d»ß Frankreich mio Picuiout sich vorbcicile»,
wie zn eiueul Kauipfe, lind doch werden die Grunde
eines solchen Kampfes nichl eingestanden. Ecü h>,t
den Anschein, als c>b in diesem Augeublickc zivei ver>
schicdene politische Äkslrebuugcu in den Tuilerieu
lhätig sind nnd sich durchkrexzeu. Die eine Richtung
liegt vor Jedermanns Augen; eg ist der Graf Wa-
leu.'^l', lueleber sie le>tel ; die andere ist uuteiirrisch
nnd mysteriöser Natur. Der letttcre» verdangt men
die ,^em>t des Printen Napoleon mit dcr Piiü^essiu
Eloü lor ; ihr gehört oic Re,se c'es Herrn ^noueiere
lc Nourry nach S t . Petersburg a n ; anch die Niücr«
zeichnung ciiles Allianz'.'erirages mit Piemont. wofern
dieselbe ».»irklieh geschehin. wurde dieser Richtung an»
gehören, ^awnciere le Nonrry soll beim Baiser Ale«
xandcr «ine sebr freuuoiiche Aufnahme gefunden ha-
ken nud in offiziellen Kveisen gi>'t man sich den An-
schein, als rechne mau mit Sicherheit lUlf die Reu»
lraütät Nuplauds.

Dcr ,,AIlg. Z tg , " ivird ans P a v i ö u»lerm 2 l .
d. geschrieben:

„Aci dem gestrigen Wochcnempfang dec! diplonm-
lischen Köipcrc! in de» Nachmittagostmiden hatlc
Vord (>o,vley eine seh,- laiigc Uotcrredllng mit de>»
e>)l'<,fel> W.ileiroti. So vil'l dlniibcr in oiploma-
lifchcü Krciseil vcrlaiitc't, y^tlc sich dcr deitischü
^ o t ! c h l i s t l , l ' l'lüe,c« d o p p e l t r » Aü f t i lU ic« der c i ^ r n e »

Regierung ^ii c»tl''d!!;e>i. Er sollte dc» Nlinzöslsche»
Minister 0cs Aeußern i'lber die ^uciitiialilätcn eincs
durch Picmont provo^rtcn Kricgcj in I ta l ic» gehö-

rig erforsche», um positiv zu crinil lelü, welche Hal»
lung der Hos der Tililcrie» dadci zu beobachten
me,l»t. Feruci' sollle er dcm G>!ifc» Walcw^li un-
umn'Ulldcn erkläre», dciß (i»gla»d, uiu für jede
Cveiltualität bereit zu sein, sowohl zu Laud als
zur Sce die auclgcdehntcstc» Rüfiuugcn uuternimmt,
welche dahin zielen, die Kricgofloltc des Kanals Ia
Manche zu verdoppeln uud je»e des Mittclniecrc!?
um das Dreifache zu vermehre». Gleichzeitig wird
der Effcktivstand der Landarmee, mit Emschluß dcr
Mi l izen, aus wenigstens 200.000 Mann gebracht
wcrdc». Der Ol'erl'cfehlöhabcr in Ind ien , 2 i r
Collin Campbcl, ist bcrcilg mittelst eines eigcnh'M-
dige» Schieibeaö der Königin Viktoria eingeladen
worden, im nächste» Monat Mai i» England sich
einzufindcn, u»t das Oberkommando der Landarmee
zu übernehmen. Lord (5owley soll dabcl iiiaiuens
des britische» Kabinets die Versicherung abgegeben
habe», alle diese Rüstungen gingen dahin um den
Weltfrieden zu erhallen, nach der bekannte» Staats-
marime,: 6i vi« ^«^ ' ^n , pl,,-» dellui».

Dcr Korrespondent fiigl hinzu, dasi die (5rwic-
dcrnng des Grafen Wnlewökl nlif diese Mitiycilniigen
derllhlgent) lauicte.

(Großbritannien.
London , 22. Jänner. «Daily News" znfolgc

hegt der Kaiser dcr Franzosen den Wunsch, sich mii
(tzuglaud zu dem Zwecke zu oersländigc». Oesterreich
Kollelt>!.,uorstellungcn zu mache» nbcr die i» Italien
v^rznnehmenocn Reformen, welche die l'leilicudn! In>
leresscn Enropa'ö als wnxschen^werih erscheinen l>,s'.
sen. — Eine Pariser Korrespondenz des „Morning
Herald" versichert, der Kaiser Napoleon werde auf
seinem Eutschlllssc beharren. I tal l lu ^ n dem ans
ihm lastenden schweren Joche zu befreien.

Ostindien.
Der „Madras Spectator" hat uou einem Freunde,

der im Dcccan dient, eine ProNanwtio» crl,»!,sn. die
Tantia Topee in den» Dorfe M 'o l l y r liuschl^gc» lies,,
I u diesen Aktenstücke sprichi Tuutia Topee zn deu
Oingcbornen als Peishwa. Mau wcl^ aber, d.'ö
^l'eiia Salut) allein als Pciühwa .lUfrkauut wird. E^
scheint l>e!»!!m-y, daü Tciuti., Topee nicht der Bruder
deü Nena, souoern oer Neu.i selbst lit und sich e>es
Pseudonyms in anoereu Theilen Indiens auc! Vorsicht
l'edicut hat.

Dic „Vombay-Gazettc" l'riugt solgcndes Nähere
über die in ^ncknow znr Zeit drr Velagernng dcgan^
gcnc gransame Oimordnng ^on 22 Chrlstcn, nnter
denen sich M i ^ Jackson. Mrs . Greepe. M r . Cali'erah,
Mr . (5arew ». A. befanden. Dieselben wurden nr>
sprüuglich von» Dl ' l 'unnra )l.ijal> unter B.c'eckung
»ach z/uckuow geschickt. Ve> ilncv Aukunft d<is,li'ft
wuroe vou deu tin,,cbor!l,ll Offizicrrn R.nh darüber
gel'alteu. «oa^ ü,it ihnen lNizus'Ni^en sei,, i!<ic> der Ve-
schluü gsf^ßl. sic auf liugemesseuc Weise ,̂ > beherber^
ge» , zn behandrlu uud mit allen Erfrischnngcu. deren
sie bedüiften — a/wlsse VedniSmittcl aufgenommen
— reichlich zu versorgen. Sie wurden anch auf t'inzc
Zeit iü> Hause von Moonnneü - ood > dowlah unter,>e
bracht und dann nach dem KaiseN'agh gesch.iffi. Oin
ciugsborncr Ofsizirr, dcr nutcr Kap,täu Plindnry gê
dient haltc, Namens Moolhnm Vnx. maßte sich an»

scheinend mit Gewalt die Ol'hul über die Gefangenen
an nnd ließ sie einige Tage nachder nach einer Nullah
schleppen nnd vor seinen Augen ermorde». Ilnc êi>
chcn warf er in den Goomte. Fnnf Mohamcdanlr.
dic ans das Heftigste gegen die barbarische Trrnlosig«
kcit protestirtcn, wnrdeu gleichzeitig mit dcn Christen
hingerichtet.

Vermischte Vtachrichteu.
Von der Großartigkeit dcr Arbeiten an dem

Ercherzo^Karl-Monnmcnt kaun mail sich einen Begriff
machen, wenn mau vernimmt, daß. um den lolossa»
lcu Kopf dc6 Pferdes zu lilldeu. dcr dcrcitö fertig
ist, allein sechzig Zentner Mclall erforderlich wnren.

— Der König von Ava. dcr vor c,ucm Iahle
ungefähr die 5wst in sich verspürte. Aimlomie zn stu<
diren, haitc sich an die ostiudischc Kon'pagnie gc>
waiwt, damit sie idm aus England ein knnsüich gr»
arl'eitetcv Menschen - Skclclt vcrschreil's. Dcnn leib«
hastige Knochen zn lurnhrcn. uerl'icttn ibm dir Vor»
schriftrn dcr Kastc. Dic 5lo,npag,uc übcrnahm den
Auftrag. nnd der Mechaniker des ^ondonrr ärztlichen
Kollegiums. Hr. Fwwcr, hat jct)t cin Skelctt ans
Svcamorenlwlz angefertigt, das in jeder Piziel'uüg
gelungen ist »no demnächst m,ch Ava v.rsandt werden
wirb. Der Preis beträgt l !6 ^.

Todesfalle.
D. l huchw, Csrzl'ischl'j vu» ^ l ' l^ is i . Mousi^ilor ?ll>ssal!dsl'

McN'I»!, 1st .1»! l« . d. H»/, III Rl !1! iM «st ' ! ! Alts'^l'ihl-s ^s:
!io>!'sl>.

— Dic lü^ischlii Blätter »üldlii düi Tl'd zwiiir Picr^,
luimüch dc<< Ll'7l> <5l!,irls i l l l und d>̂ ,' i'oib Rorthwick.

— <5c"»!»^!idlür Filipro ssciits ^ l i c . i l d i , >l'„!ischsr Stciai!»:
v^t'' und Pl'pdcls.^it scr Pll'V!!!^ Flr!>n.i, ist c,»> l ? , d. M ,
in Rl'iu ^sslDidc».

- . ,^n Zalzl'in'a Ndil' n,n 2>, d, M , d<l hochw, insülirtl'
D> >»dsch>i,lt Herr Johann Ä.N'list Hllmdrn^r, siirsisrzl'ischüftichrr
wirkl'chn' Konsisll'Nlilratl,,

- Än i i i i >)>it wil'd,r ^iin' sciiics Ä rübüi l^ i t lN vcrll)!,»'.
Fr.ni Vlt t ina v Ä,n!»> isl am 2!>. d, M . >» hlchüü '.'ütrr <i^
s><,'ll'!'!!.

) l o l l l , 2<i. )än,icr, Se. Eminenz Kardinal
Rauscher war kraus, doch uicht in ^olgc jenes HüN '
zes. welch r obnr Folgen blieb. Er ist wieder ber>
gestellt n,,d nmr I'eiite bereils bei der Kcmgreg,ilio!i
über die Seligsprechung des Johann Sarcander.

Vl,'»»c5i<5, 2'!. Iai incr. D>e Vorlesunaeu nn
der Universität Padu.i nurdeu zufolge amtlicher Bl>
ka>:,tmachnng nachstrus imcder eröffnet. Dic E l n .
di>cndcu. welche augrbalt,n wurden. Padna zn ver>
lasscn. und ihre Stn^ i lN dort sor,sehen ivol l r». müs>
sen binnen tt —lf t Tage» bci den bctr.ffeudeu Dele»

>gatio,'e'. odcr Vezirs^hanplmaunschaftu! nm Erlaub»
l »ist cinkonlnlcn.

Telegramme.
H'sudc»,,«,. 24. Jänü,!'. Mau seicht von s>er

Errichtung siuec, Ackerb.i»' u,,o H>ii!i>c!c<mi!!,steriuiu^.
Eine Reform des Handelssoesj- ,ü,d die Eriiel'tiüig
emcs Handelsgerichtes n»o ri„cr Sko,,tob,int' stehlu
in sicherer Aufsicht.

L!>ndun. 24, Iäuuer. (3rl . Dcp. d. „Hamb.
^achr.") H,l!te wurden 9000 Säckc Salpeter iu lc»co
uno 2i')0 Tous schwimmender Luduug vorucl'mlich für
die sardinischc Regierung angesaust.

chcn wir einfach ci»c Nniwc durch das europäische
lino chiilcsische Shangai.

Dao europäische Shanghai liegt nördlich von
der. wic al^c chiucsischen Släotc mit eiuer Zinnen-
manrr ringsnmschlosscnen (5l!iuescnstadt..am Sbangdai»
^luß alif den vo» dcr chiuesischen Regierung den cin»
zclncn luer vrrirctciicn Staaten überlassenen Grnn-
deu. Kanäle oder Flußarme trennen hier wiee>cr das
Territori l im der französische,!, der englischen und der
lwrdaiurn^uischsü Meosrlassmigen. Dic Etablisse>
,i,eutg der üwgeu rnv^päischl'» Mächte l'eaen zn».
scheu diesen zmlreut. S!.i ' i , ichs, p^.iftäynl.che Ge>
däudc, mil Gärten nnd Mauern um^ln- i i . erinner.
ten mich sehr an Madras. Wie ein chinesische Sie-
grl aber, der Europäerstadt aufgedrückt, l ir. it z,vi>
scheu dirscn Gebäuden ani Strand das chinesische
Enstmnl'aus in. V a n , im bizarrsten Mandariueustyl.
Das Flusiüfer ist dcn Tag über der Tummclplah
von Tausenden geschäftiger ehiuesischer Ku l is , sonne»
vcrbraunler kräftiger Gehalten, ivelch^ an über lie
Achsel gelegier '^ambnost.iugc feftgchäugt, die schwer
stcn basten i» schnellem i/.aufe hin u,w l),rschleppe,',
dazu taktinäßig l,öchü uüangcnehmc, f.ist stöhnende
ober ächzende ^!aute ausswüeü. Abends ist das F l u ^
user die beliebteste Promenade der europäische» Ge>
sellschaft.

De» vollsts» Ge^nslch zu dc» luftige», prä'chti^
gcn Onarticrcn dcr Europäer, ^ i een breiten rein»
lieh gehaltenen St raßen, die rechtwiufclig l'ic Eta>
bllssemeuls durchschneide», bildet dic khiucscnstadt.

Schon vor oen Th^rcn bcginneu dic schmupigcn uic
dc'.ci' Voutikcn, so eng aufeinander gebaut, daß man
i» den schmalen Gäßchcn dnrch die Volksmenge, dic
hier f^rlwähreud unterwegs ist, sieh förmlich hindurch,
winden niuü.

Vor ocm Tborc, vor der Stadliiianer ange<
langt, wird mail von dein Ehiueseu, l'cu man sich
als Wegweiser und Viceroüc mitgeuommcn hat. d,n»
olinc solel'e» >ragc man sich das erste Mal ja nicht
ill das Labyrinth einer chinesischen Stadt — m>f
kleine geflochtene Körbe aufmcrkfam gemacht, welche
oben an deu Zinncn der Mauer in langer Reil,c
aufgehängt sind; sie eulbaüen zu», warnenden Enm»
pel das Volk die abgeschlagenen Köpfe - " l " ' Re<
belle» ! I n dc,u Tborthurin liegt ein kleines W.ich>
I'a>,g mit einem wruig »lilitärisch an^schciwen Wach
poslcu. N ie Auiciscil aus ihrem Ball i» langcil Zü>
gen dicht gcorä'ugt ans ' nnd einwandern, emsig uud
geschäftig, so strömen hier durch die cugen Thore
dic Menschen mis uud cin, — Endlich, oo» dem
einwärts ziehenden Siromc mitgerissen, bcsindct man
sich iu der Siadt. Alis ciucr cugcn Straße, kallin
breit g>nug. daß zivci Palauk,nc sich ausweiche» kön»
nen. dnficn nlle denkbaren Gerüche, dic nur die ^us!
verpeflcn können^ drm Eiutrrtcnden starre» querüber
nud laug hcrnbhän.icuo hundert bnntc Tafeln mit
großen chinesischen Schriftliche» i» Gold. Schwarz
Vlau und Roth, rs sieht ans wic anf ci^cm Jahr-
markt, wenn man sich durch dic eugc» Gänge dir
Vcrkauf^blldcu drängt,

Die ga»ze St.,ot Sbaughai — u»o die chincsl.
schcu Släotc sollen allc durin sich gleichsehen — ,','t
ilichts anderes als ciuc Aoutilrustlidt, ciii großer Iabr<
markt. Uud wie bei tincm Jahrmarkt ncben dcn
Vcrkailfsboutikcn auf freieren gcräumigsrrn P!äften
dic umfangreichen Vndcn uou Seiltäuzeru. Knnslrei»
tern. Menagerien uuo Pauoramrn (Uligeschlagen si»b.
so bekommt ma,l anch hicr, wenn »,au sich i^li«
ter dlirchdräügt. als besondere Merkwür^igkelteu die
Mandarincn ' Gebäude, den Tschiu^ ' hw.mg < mean«
Tempe!. das Vaukgcbäuc>e. rin öffe,üliches Vers^iy»
amt, ei» Findelhaus , deu Theegaricn , und in
Sbaugdai uiiitc» i» der Ohiuesenstadl auch cinc christ»
lichc Missionokirchc zu schcn, Dcr Frcinde cilt wodl
zurrst >meh oem Theegarien, u,n seine Nengierde zi,
befriedigen; denn hier kam, er mit einem Male c i "
Bild von chinesischem Geschmack in Anlagen nnd P.m.
icu uno zugicich vou chinesischem Volksleben schcn
Ei» solcher Theegarle». dcu jede chimsifchc St^dt
ohne Allsnahme bcsil)!, î l nichts a»oerrs als dcr
Wiener Wnrslelpralcr in'g Ebincsische übcrscnt cin
offcutlichcr Veliifl,guug«ori fur die ui.dcreu Vol^klas.
sen. Eine besondere ab,)e,>Me Abtheilung des Tl'sc.
narleus ül an>?schließlich nur den Voruchmercn u»o
Reichc» zugänglich. Die Anlage zcigt die ganze B,.
za'.rcric u»d Varockh'it des Ehincsrnthuuis.

(5!,'e<s!tz!,!!>1 ,ol.,t,)

' Druck ^ .f. V ' lmdcrg in ^aibach. — Vrraniwortlichcr Ncdaktcnr.- F. V",nl.»cra.



Anfang;ur Hm!lac!)erSeitutt^
Vörfenbericht

«u d'N! Abt'itl'lattl- d,l- öst^rr. lc>is. Wicucr Zeitung
Wie», 2li. Iänncr, Mittags. 1 Nl'r.

Pci btdeiitclldeül Umsähe nammtlich Schrankli l-Pa^icre gc-
sucht und auch fur ausländische Ncchuun^ gekauft. Sptkulations.-
Papierc h^ib,n i», i!>nifl' der Vc'rsc ^!cichfc,ll6 ctw^^ aiigczogcl,.
— DevistN - Kur e unacfübr wic ^cstcr».

Deffentliche' Schuld.
V. des Staates.

Geld Ware
?n l'ftcrr. Währung z» .")'/, für W0 74.50 75. ~
»us d. Natio!ial-Ä,>l.'!>n, zu.',°/. für WN ff. «1,,<1 f^l 2N
Vo»i Ja ! ,« ll^.»!. S . r , l l . z» ."i" , f « r !<>0 ft. —.— —,—
Mctalli»i»c>>zil ' ) ' / . s!r l0»s i . 7lj <i 1 ?'».7<1

dclto j » ^ ' / , ' / , .. <"<>. — - ? ' -
mit Vllll.'s, u. I . 1̂ .14 f. lM» il. <-i>0,— :N2.—

„ l8^Ä , <N0 „ 12«,— <2U —
. l«5,i , ION ., ,!ll,7ä l ! l . -

Üomo-Nilltcüschtins zu 42 I.. -M8ti-. l^.25 i 5.5^

1^. der Aronllinder.
Gnmdcntlastungs - Obligationen

v, Nied, Ocsterr. z. 5 ' / , für lN0 st Ul ' .— l»l —
, Ungarn . . » 5 ' / . „ ><»« , M — ^ ! . -
, Tcm. Äanat. ,ssr»at. u. S lav , zu 5 ' / . f. lNtt l l . 79 — 7i) 50
.. Oal!<i,,! . . zu .'»'/, !»r ><»0 f l . 77.— 7,< —
^ »er Vus^ui»,, « ' ' » ' / « , . ' » „ „ 7 ? . - 77.2.',
, Siel'.»l'!i>^s!> .. ^,'/, „ U!<» „ 77,— 77..)U
„ and. KroiUäütlr „ ü ' / , ., 1"0 „ iiO — <) . ,.

u». der '^^r louü^-KIausc l l8! i7<»^' /« I- U»N fl. —. - —.—
Aktien

der ^it!l '»all'a>ll pr. E t <N8,— U^U.—
d. Credit-Äüslalt für Handcl u. Gcwcrbc z>l

'.'<)<) s«. 0. W. vr. S t ^l«2>» 2 l» ,^0
d. n,-l,'st. ^oll,'nn'tl-Gss.llfchaft !̂l.',«<» ft. C M . s,l<»,— Ll5.—
d. Kais sierd-Nl'rtl'.l««)»'!. CM.pr. S«. l 7 l ! l . ^7!5.
d. Sl>,.^><- i> cub - ̂ csellschaft j» >'0U ft. l5H'.

vecr^«»»»^l, pl. S t 2!l^,Ul) 2.^,70
d. Ka,,'. lziis.^.sth-Vahü zu 200 ft ÜD.'. >»it

!4(1 N. (?<)'/,> (zi»;ahl»!i>, pr St . . l 24 — l-i5. -
d s»e lu'r^exisch, Vnl»!»ob.'<t<>0 , l . ^ M p , S t . Xi,!.— 1<:?. -
d Tbnsi^ihnzii 20« »>. C'1>>. »üt !<><) fl. (>«'/ ,)

^i!,z>ih!ii!i<, v>'. S t l<).',.— !(>.'»,-
d, I>.'»lb. vcoct. ^issubah» j < .'>7<'. üst. ^'ilc odcr

N»Ä ft. Ci't'i. mit?« ,. !>« s>'. (4,»'/.) ^i i i^ i !) ! . U!»,— ! U ! .
d, ><la,fcr Fr.niz- Il,'stf^ricutl'^l!» ;u '̂ «0 sl. l,'der

500 < r̂. >»it <;» ft. (.10'/,» ^ ' » ^ l l i l i ü i g pr. S t , tt:l. - <'>4,—
b, >>!t. Dmiau D.iml'fschiff-iÄcftllschaft'ju

i0i» fl. ttÄc, >>r. S t 4^2 ,— 4«.V—
b, öllerr. i.'l»V> i» Triest zu .ill« f l . C M . . . :l'»ä.— III«».—
d' Wiciler DaüN'fm Äst,-!i>,f. ^,, .,,>>).fi,(?M. —.— 400,—

P f a l l d b r i o f e
dtr < l j ä l , n ^z ! l ^ ' / , f»r <<»<» st. . . —.— l»?.—

Natienalbaiif ! (»jährig zu .'>'/. f ü l l 00 ft, . U'».— «.'>.—
a»f (5M. vclll,'l'b.n,<!i.',"/« f>'r l<»0sl. . ««.— 8-<..'>U

del '.'tatiliia'banks ! i»n'»atlich >̂ 5>°/, f»r «OUfl, l)i».— '.»U.^
aufl'll. Wäbrungjv.lliiilavzu .">'/<, 'üv >U0ft. ^4,2.') 847.',

Uvse
der Krldlt-Aüst.'lt für H.nid.I mid Gcwerl't

zu l<)0 lü, ösl.!r. Wähü»!^ Pr. «it.. . U7,— l)7.^<)
„ Dl'!!>N!'3>n!N"!chisffahrt' W.-fl llfchaft zu

!̂« l<>0 ft ( i . M . pl T t 10'^.— >U^:.—
(z,'lsll!,^v .'" 4N ft. O'M. pi. S t . . . , 7^,— 74. -
Ealm « ^^ » « „ , . . . 4 l .)0 42.—
^alss« . w „ „ :ltt.— :<«,.',<»
t i la lp „ 40 „ „ ^ ., . . . : l». !lX.ä<»
S t . ^,ül,'i>,1 „ 4 0 , ., „ .. . . . 'lü ü<> : l 7 -
Ulüdisch>,,äz ., 20 ^ ^ ^ ., . . . 23.— 2350
Waldslcin « 20 „ „ „ « . . . 2 5 . - '̂ 5.5,<i
Kt>,lc.'ich ., 10 „ „ <5.— l.»i.^',

Effekten - Kurse vom 27. Jänner 1^1)9.
l . Oeffcntlichc O'chnld.

^ . dcs Stoatls.
V>^ de»! '.»''atioual-AiiIll)!!, zu >i'/, für 0 ' fl. 8!.l>0 ö. ' ^ ,
MclaIIl.i»c6 , ^ ° / . dctto 7!).'i» ü. W.
M'lal l iquc« . . . . . . 2 l / 2 ' , l"tto 40. 5 W.
l l ' i l Veilosulig: Pem Jahre l«54 dett» ll<>.75l». W.

Vr!inde!>tlaj!!l!,n»-<l?l>ll'l!i>l!0!!eil.
V c n Nird, lüst«: , ich . z» 5 " . für <!U st K« ö, W .
V . n U»aa>„ . . . . „ ü , / , ditto 7'.! <W d. W,

,. T i»,sc> Äanat ,<ll>,'a,
tl.n u»e Slaveni l l , „ 5° / , d.tll, 7i!,2.i lV ^ .

„ <j> ,i ,.» , , . .. ü ' . te t . 7« l>, W.
„ Sicl'fül'üra,!» . . „ ^ V , d,llo 77/ ,0 5 W

2. Hcticn.
Der NatiV>»albaüf . . . . Pi. Stiick. !»4l'. ^. W

,. Klcl!t^.'!,ist.,lt für Haxdrl »»d
o ' . w n ^ )l- d.tto 220 l'. W.

« ?l,ere!l'ü,rr. E ^ m m t e ft'ls l l -
schalt »c . dltt'.' <'<!2, l'. W.

, .«aiscr?!eld. ?lrvdd^s», !<»»« ft. d.tlu I ? !» ö. W
., S t , ato-Mflnba >-("cf,ll, ,>,', dcttl,' 237.60 ö. W.
„ Ka scrn, Mifal'sch-'W.'l'lb,,!,!!

<" 2<»> si.mit 10'» ft (5)0'/.^
^>»>ali, dctto <2.). >x W.

« l'ft. D.uan ' D<,»,vfschiff!ahr>l<- .
N'cf,»schist . . -II ,<,n ,,. ^.it^, 4><! ̂ , M ,

T t ^ ö,lcrr. i!k'yd in Trieft > !̂0 ,1. d.tt,' ^0,: o. W.

3. 'Ps.nl^liricft.
Dcr Natlmial^. auf CPi. «jähr zu »<" flir ll,0 ft. l»7. ö. W.

^. l o s e .
Der .<tr,d!t-Nn!talt für Handcl u»v

Gewerbe vr. Stück. Y7.25 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 27. Jänner 18Ü!).
:z MonlUc.

A I» si tVda m für l0l» ln'lläüdlfch.' Kulds,, ««,
Ä il >, >.' d i i r q . . fur < 00 st. si'dd. Wahniu^ . 88 20
A e r l i ü , . , . »00 T.,h!cr . . , . !','!.'.<)
5 r a „ f f u r t a, M . für ,00 ft. s>'t'd. Währliüg «",^0
H a m I'll r g . . .. U M M a i l V a » ^ . . 7840
L l ' I , s e n . . . „ l«> Pfund Hterüii^ . . >0^.
M a i l a n d . . „ l 00 ft. öi'lerr. Währung. 102 .0
P a r i « . . . „ lOO Franken . . . . 41.2ö

3 l . T i l g e .
B u k a r e s t f ü r l 0 0 w a l a c h i s c h e P i a s t e r . . . l " .

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Müiizdufatcn 4,94

vollwichtige Dukaten 4,'.)»
Kronen . . . 14,20

Vl'ld- und Zilber.Knrse „. 2ft. Jänner 1859.
(ys,d. Ware.

,ss. Kronen 14.20
Nais. Ml iuz - Dufaten Äl, lu 4.5? - ^
dto. !)i>i»d- dto. , / 4.<.»2 —

Gold nl mZroa — —
^a:'ollon>.'d'l'r ft.^.'t —
Sl' iwlraiüöd'l 'r ., 14,̂ <> —
,vnel'vich^'ol ,, X.74 —
^'ii iöd'or (deutfchc) ., 8 4 ^ —
ltug l . Sl'uer,,,^!!>.' „ lü.Üs —
.Nussifch,' I i i i l 'er ialc ,, «.45 —
Hcrcinsthaler 1,5! —
'lireulNichc ^assa-Anweisiiilgen . . . . i.'ill —

E i sen ba l) n - Fa hrordnung
vl'N Wie» »ach Trit'st.

Abfahr t Attkull f t

Vllzllst N r . 2 : >

von i l l . ' , n F lüb 6 > >"
.. « Ä r a ^ 'Mict.,<> " l ^
.. ^ a i l» >, ch A l ' , „ 0« 6 17 ,
jn s t i e l t Nachts — ^ ,l —

Perso,le,,zug Nr. 4:
von Wi , ! , . / . . . . Frill, 3 ^ 4"
.. wraz Nachm. 5 »b
.. L a i ! , >, ch Nuld!« > ^ ^ n
in Tritst Flul) ^ ^ 7 l >u

Persouenzug Nr. «:
von W i e » Al'ends 8 l^"

.. «Ä raz >5l»>, tt 2
. . ^ >, i b >i ch N l> ili 01. 2 <)
i „ T r > , U AbcnV« - - ! " 8 5

^persol>e,,;ug Ztr. l j :
u«»!>tri>'>l Frill, 5 .j„ i

ln Wt>» Frül, __ ', ^ L ,1 .̂

l^ilzug Nr. 1 : !
'.'01, T r i ^ ü Nachts " ^ >'<
.. l . 'ai l 'ach Fril l , ^ ^
ü i W l , » Nachm. ^ ^ H ^7

Persvneuzug Nr. i i :
uo» T r i , ! t Xl 'enls 5 45

., l i a i b a <h N.,chle >> , 5,u
!» TV > e n Nachm. — > — 5 ,! ^ l ,

F r e nl d e n - H « z e i ft 0.
TX'i, 2« I ä ü i , l>r 185!)'

Hr. 0. Liin'i-, k. k. ^il,l,!izwach,Obe!'-Ko!!i!lii>säi',
l'o» i).'el,st<ldll — Hiv Wallllschnig, GuDbsslht'l', ro»
?Ig>am. — Hr. Mem, , ! , Gl't^'.sitzci. — Hi . Söller,
^i-l-sihaiidle!', iiüd — H,-. K.,uzh,jh, .flau'incii,:!, vo»
3>i^^ — Hl-, Piodliik, P^l.'ieifab!lk?d.'sl^r, von
NatfHuch. — Hl-. Hopazh, Fabiiksbrsll)»'!-, l0„ Zilli.
— Hr. Spitz, Fialifiüain!, r>o» i!ülz. — Hr. Mcyl',-,
Hai!de!5<»^nn, v!)n Pestl). — Hr. Ä^aruschig, B^l><
inei^er, ro» Gö j .

Ocffcntlichcr Dank.
Die löbliche Spar-Kassc-Dircktion in Lai-

bach hat der gesVltlgcl'n Gymnasial - Direktion
m, Spal-kassa-Einlagsbuch, auf den Vctt-ag uon
ü<i<j fl. öst. W. lautcnd, mit dem Wlinschc
übl.'lmitttlt, daß damit im Schuljahre lft'''-/^,
armc> Schüler des hiesigen Gymnasiums bethcilt
würden.

Die Gymnasial-Direktion fühlt sich hiedurch
angenehm verpsiichtet, dcr löblichen Sparkassa-
Direktion fl'ir dicses wiederholte großmüthige
Geschenk im Namen de6 Lehrkörpers nnd der
zu detheilendcn Schüler den wärmsten Dank
ht>mit auszudrücken.

K. k, Gymnasial-Direktion.
Laidach am 2<j. Jänner t85,i>.

Z^».""«'^) ' Nr. 4».
K »l n d m a ch u l l g .

Die schr i f t l iche und mündl iche Prü-
fung der am k k. Laibacher Gymnasium ange-
meldeten P r i u a t i s t e n wn'd für's l. Semester
lS.">!> am !). uild , l l . M ä r z l. I . um ft Uhr
Vormittags abgehalten werden

I n Folge hohen Unterrichts - Ministerial - Er-
lasses vom !>. Juni l«.'»^, Z. <.1<l5»:j, haben
sich die betreffenden Schüler katholischer Nell-
gion vor Ablegung der Privatprüsung bei d r̂
k. k. Gymnasial-Direktion mit einem Zeugnisse
darüber auszuweisen, daß sie den Religionsun-
terricht von einem hiez» vom hochwürdigsten
fürstb. Ordinariate ermächtigten Priester erhal-
ten und die Pflichten bezüglich der religiösen
Uebungen erfüllt haben.

K. k. Gymnasial-Direktion.
Laibach am l9 . Jänner 1859.

Verzeichnis
jener Wohlthäter, welche zu Gunsten der hiesigen
Stadtarmen zum Jahreswechsel 18!!9 Neuiahrs' »no

gelöst haben.

1 Hrrr N^thel Arko. P r ^ l t .
2 „ Frcinz .^av. Iclouschck, Kanonikus.
3 „ Josef Scha^ar, dtc».
4 « Aiit'l-cas Mctsrz, dtc».
6 » Malchäü.? Swcllilschilsch, dlo.
<' ,. Il^iiaz Mal i . Vikar.
7 „ Varo» uo» Ek^h, k. k. Riümeisttr, s^mmt

Familie.
8 „ Aülon Nohrmann. sammt Gemalin.
9 ^ Wilhelm Dullhof, k. k. Vezirks.Ingenicur.

^0 Frl. Johanna uon Fradenck.
l l Herr Dominik Dcffilla, Kaffehsicdrr.
<2 ^ Josef Sorre. Hanoclslnann. sammt Genmli».
13 „ Wilhelm Mascha,,.
t^l Flau FraüziSka Laschsin.
! i l Herr Fixanzralh ^ail>p.rgcr. sammt Flimilis.
1U „ Aarcül Wolkcil^^er^ k. k. Olierlieulcnal,!, s.

F'Nnilie.
l ^ » Josef Nülcr u. Schcnchcnstuc!, k. k. Kreis«

ncrichlö'Psäsibriit. s^üim! FlUiiilie.
18 Frl. Avele R'̂ hr uon imd ;u Rohr^u.
l!) Hcrr Nciimund Zhlibcr. k. k. KreiSgrrichlslalh,

sl)M!„t Grmalm.
20 „ Fr.inz Ipauin. k. k, Klsismniidarzt. s. Familis.
21 „ V>>Il»lil> Vcruar. ^czilk^irillidarzt. s. Gemali».
22 Frl. Anna Spaiouiy,
2lj Herr Feloinalid Trenz. G»lsl>lsine>.' zu Draschkooll).
24 ^ E^nard Frinta. r. k. K.issa.Assislcxl.
2^ „ Dr. Joscf Süppl'N. Hof> nnd Gcrichlsadvo»

l<u lilld l. l. Nolar. sammt OlMlililt.
2<i „ Franz , '̂a'.'. i'allgcv vo» Pod^uro. lliis. R>i!h.
27 „ Fr.niz .^'<^. Ocrm iü Wc!ü!)l.'f,
2 !̂ „ Kur! Gel,», stimmt Fainilic in 3icusll,dll.
2!1 „ Jol^m! Poll.'k, s.immt Familie,
lw ., I^ii.v^ Vresch.n. k. k. Krcic<gellch!HAkzcsslst.
' t l ^ Joscf Alllglmldt. dell»
!l2 „ Flu»; Sorl'. '. .i'lilio,-.
^ll ,. Dr. Alken Ncmu.nu,. k. l. Vczirks.ylrzt.
l!4 „ Liiilicr, k. l . Finciüzwlich'Ol'elkommissär.
3.') Fran Elise Meiiina/r von ^crcheillhal.
3(i Hcrr Toos. Riller uo» Fichlcim». s.immt Gemalin.
37 „ .ssarl Sciftt t . snmml Familie.
38 « Nlkolaüö Schclüüa. k. k. NcchmlngS'Neuiocnt.

saillml Gcmalil^.
:̂ 9 ^ Joha»» Schrtliiul, dessen Soh» . Hörer dcr

Rechte i» Wien.
^0 „ Kml DollU.
^1 ^ Jodann Pliler. k. k. Fiüa»zwach.ssommissa's.

WNU»! Familie.
42 ,. ^.i l lüti» Achmsmii. k. f. FtrrisgslichtsOffl.

zial. slimmt Ge-li.uin.
43 ^ Ioh.iin, Glüh, scmimt Familie.
44 ^ Auto» Gertscher, k. f. ^rli^qerich!örc,lh.
4!! « Auto,, Peit.isch!^'. H.ui^'esiycr. s. Gellialiii.
46 „ All'cll Eolrr ou»l ̂ chmam,. k. l.Olie>Iic»tciunll.
47 « Martil, Ma l i» . H.nldel^Mliu» , s, Failulic.
48 ^ Sigmuiid uo»P,ll,^ch, Hlniöl)tsl!)cr, s. Gemali».
4!) „ Eoiml^ '̂ucic >.'0» itochc. k. k. VczirkanUS«

Aoiiliilt.
60 « Prr lo. KlciSgcrichtS.Aojnukt.
-ll „ Schöl!.Iicl,. orlto.
»'2 « Il'ü'f Tal'onlc. sammt Familie.
!l3 ^ «.nl Is»l»cr, HaodllOlna»».
54 l, Fr. Aütonia Ic„ l»er. dcsft» Gemall».
.'!4I> Hr. V,klor W'st, k. k. F'»a»z.^oiizipist.
!>ll „' Jobnun Og'ixz. l, k, Kleiögeriehtsrath. s.

Gciiuilni.
.'!6 « Juslf PlülVr. k. k. Slcncr.imls'konlrollor.

scimoit F.nllüir.
-i7 ,. Stcfan 'Vol'sg. k. l. Slciiernml^lDffiziii!, s.

Ge,!!.ill».
.'!8 „ Fi-.iüz ^iikior i!.ingcr von Pot>gm'o. samml

Glnnilin.
.̂ 9 ^ Dr. Olüst E^Icr u. l'chmm!». k. k. Krciö<

^srichl^ralh »»0 Htaal5l,»w>ilt, s. Grnmll".
K. k. Vczittsaml Ncilsl.ipil am 2 l . Iä»»er l8^'il).

Z. 1. («)

» Der allgemein anerkannte, imch ärztlicher ^
A Vmschrift a»(< de» l.'estsn ^
^ Vr i l s t nnd « n „ a e „ K r ä u t e r » crzeusste ^!
^ b e l i e b t e u. e r p r o b t e ^

3 K r a u t e , - A l l o p Z
^ ist slclö in srisä's», Znstande zn bekommen in I
K ^ a i b a ch bei ̂ VNK. M ? r , Apotb. ,.̂ um ^ol^> H
'^ »cn Hirsche»" n»d allen lmitcrcn Depots. ^
ß Preis pr. Flasche 1 st. 26 kr. ö. W. Z


